Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2999 


Der Bundesminister Bonn, den 3. Januar 1972 

des Auswärtigen 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Personelle Repräsentanz der Bundesrepublik Deutsch- 

land in internationalen Organisationen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wup- 
pertal) r Höcherl und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/2951 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister für Wirtschaft und Finanzen und dem 
Herrn Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten wie folgt: 


1. Entspricht die personelle Präsenz, insbesondere in den Schlüssel- 
und Führungsstellen der internationalen Organisationen, wie 
Internationaler Währungsfonds, Asiatische Entwiddungsbank, 
Food- and Agriculture Organization (FAO) und anderen den 
deutschen Leistungen an diese Organisationen? 

Im Einvernehmen mit den beteiligten Ressorts (BMWF und 
BML) läßt sich über die gegenwärtige deutsche personelle Be- 
teiligung bei den in der „Kleinen Anfrage 1 ' erwähnten Organi- 
sationen folgendes feststellen: 

Dt. Personal- Dt. Finanz- 
anteil in °/o beitrag in Vo 


1 . 

Internationaler 




Währungsfonds 

3,6 

5,6 

2. 

Asiatische Entwicklungsbank 




(AEB) 

3,7 

3,4 

3. 

Internationale 




Finanzkooperation 

8,5 

3,4 

4. 

Weltbank 

5,6 

5,7 

5. 

Food- and Agriculture 




Organization (FAO) 

6,9 

8,53 
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zu 1. 

Beim Internationalen Währungsfonds besetzen zwei Deutsche 
die wichtigen Positionen des Direktors der Finanzabteilung und 
des stellvertretenden Leiters des Statistischen Büros. 

zu 2. 

Von den bei der AEB tätigen sieben deutschen Bediensteten im 
höheren Dienst sind zwei Herren als „assistant director" tätig. 

zu 3. 

Von den hier tätigen acht deutschen Bediensteten ist einer Vize- 
präsident der IFC und einer stellvertretender Abteilungsleiter. 

zu 4. 

Von den 78 deutschen Bediensteten bei der Weltbank sind drei 
Abteilungsleiter, drei stellvertretende Abteilungsleiter, drei- 
zehn Referatsleiter oder Herren in vergleichbaren Posten. 
Außerdem werden die Interessen der Bundesrepublik Deutsch- 
land durch einen deutschen Direktor im Direktorium der Welt- 
bank vertreten. 

zu 5. 

Die Bundesrepublik schöpft mit ihren 61 deutschen Bediensteten 
80 °/o ihrer Personalquote aus. Sie ist damit nach FAO-Maßstab, 
der eine 25 °/oige Marge nach oben und unten für angemessen 
hält, nicht mehr unterbesetzt. 

Die deutschen Staatsangehörigen verteilen sich auf die ein- 
zelnen FAO-Besoldungsgruppen wie folgt: 

1 stellvertretender Generaldirektor 
1 D 2 

3 D 1 
13 P 5 
18 P 4 
11 P 3 
10 P 2 

4 P 1 

Die Gesamtzahl der in der Zentrale und im Feld für die FAO 
z. Z. tätigen Deutschen beläuft sich auf insgesamt 225. Mit der 
guten Vertretung in den mittleren und unteren Rängen ist eine 
entscheidende Basis dafür geschaffen, unsere Stellung im Laufe 
der Zeit auch in den Spitzenpositionen weiter zu verbessern. 

Die Bundesregierung ist darüber hinaus bemüht, Deutsche, die 
bisher nicht bei der FAO tätig waren, in Schlüssel- und Füh- 
rungsstellen der Organisation hineinzubringen. 

In den Europäischen Gemeinschaften ist der deutsche Personal- 
anteil im großen und ganzen ausgeglichen. 
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Im übrigen ist der deutsche Personalanteil bei den verschiede- 
nen Organisationen sehr unterschiedlich und in einer ganzen 
Reihe von Fällen noch nicht zufriedenstellend. 


2. Für den Fall der Verneinung zu Frage 1 : 

Was gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um eine 
angemessene Vertretung der Interessen der Bundesrepublik 
Deutschland in diesen Gremien zu erreichen? 

Die Bundesregierung ist bereits seit Jahren bemüht, den per- 
sonellen Anteil an internationalen Organisationen zu erhöhen, 
begegnet dabei aber zahlreichen inneren und äußeren Schwie- 
rigkeiten. Als ein erster von mir bereits am 19. November 1970 
(Drucksache VI/ 1465) erwähnter Schritt zur Lösung des schwie- 
rigen Problems ist der „Interministerielle Ausschuß für die deut- 
sche personelle Beteiligung an internationalen Organisationen" 
gebildet worden. Mit seiner Konstituierung am 1. April 1971 
und durch die Bildung von Arbeitsgruppen für jede in Frage 
kommende Organisation sind erste Voraussetzungen für eine 
stärkere Straffung und Koordinierung des Benennungsverfah- 
rens, für die Bekanntmachung der Ausschreibungen und die 
Auswahl der Kandidaten geschaffen worden. 

Aufgrund einer Vereinbarung hat die Zentralstelle für Arbeits- 
vermittlung (ZAV), Büro Führungskräfte zu internationalen 
Organisationen (BFIO) in Frankfurt (Main) am 1. Oktober 1971 
ihre Arbeit mit dem Ziel aufgenommen, eine zentrale Erfassung 
der Ausschreibungen und der Bewerber für die Bundesrepublik 
Deutschland sicherzustellen. 

Die Erfolge dieser und anderer inzwischen eingeleiteter Maß- 
nahmen werden sich jedoch erst nach einiger Zeit feststellen 
lassen. 

Der Deutsche Bundestag hat in seiner Sitzung am 2. Dezember 

1971 die Bundesregierung aufgef ordert, bis zum 31. Dezember 

1972 erneut zu berichten und hierbei das Verhältnis der finan- 
ziellen zur personellen Beteiligung der Bundesrepublik Deutsch- 
land an internationalen Organisationen, und zwar aufgegliedert 
nach den einzelnen Organisationen, zu berücksichtigen. 


Scheel 
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